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(54) Dauerwellclip

(57) Bei einem Dauerwellclip 1 mit drei Wicklern
2,3,4, die parallel zueinander ausgerichtet sind, ist ein
um seine Achse drehbarer, austauschbarer Haarspit-
zenwickler 6 in eine Wicklerhalterung 7 einklemmbar.
Der Wickler 2 hat als Haaransatzwickler 9 einen kleine-
ren Durchmesser als der Haarspitzenwickler 6. Der
mittlere Wickler 3 kann in einer vorteilhaften Ausgestal-
tung mittels eines Gelenks 17 ausgeschwenkt werden.

Der Dauerwelliclip 1 ist gut handhabbar und ermég-
licht eine ausgepragte Haaransatzkrause.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Dauerwellclip mit drei
Wicklern, die zueinander parallele Achsen aufweisen,
wobei ein am weitesten von den Haarwurzeln entfern-
ter, AuBerer Haarspitzenwickler um seine Achse dreh-
bar und austauschbar ist, sowie mit einer Verbindung
zwischen den Wicklern.

Ein derartiger Dauerwellclip ist aus der DE-OS 43
00 166 bekannt. Er dient der Erzielung einer volumin-
sen Dauerwelle. Eine Haarstrahne wird zunachst um
den ersten, den Haarwurzeln am nachsten gelegenen
Wickler (Haaransatzwickler) bogenférmig gelegt, dann
mit umgekehrter Krimmung an den mittleren Wickler
gelegt und schlieBlich mit einer Kriimmung wie beim
Haaransatzwickler um den dritten Wickler (Haarspitzen-
wickler) geschwungen und auf diesem aufgewickelt. Die
drei Wickler sind lésbar oder elastisch miteinander ver-
bunden. Der Haarspitzenwickler ist drehbar.

Der bekannte Dauerwelliclip hat den Nachteil, daB
seine Handhabung insofern relativ umstandlich ist, als
der Haarspitzenwickler nur in relativ aufwendiger Weise
in eine durch die Verbindung vorgegebene Position
gebracht werden kann. Zudem ist der Dauerwellclip zur
Erzielung einer guten Haaransatzkrause weniger geeig-
net.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, einen
Dauerwellclip der eingangs beschriebenen Art derart
auszugestalten, daB seine Handhabung verbessert und
eine bessere Haaransatzkrause erzielt wird.

Gelost ist die Aufgabe gemaB dem kennzeichnen-
den Teil des Anspruchs 1. Danach weist der Haaran-
satzwickler einen kleineren Durchmesser als der
Haarspitzenwickler auf, und der Haarspitzenwickler ist
in eine Wicklerhalterung einklemmbar.

Der erfindundungsgeméaBe Dauerwellclip hat den
Vorteil, daB eine Handhabung verbessert ist, und daB
mit ihm eine bessere Haaransatzkrause erzielt wird.

Dadurch, daB der Haarspitzenwickler in eine Wick-
lerhalterung einklemmbar ist, kann eine Haarstrahne in
einfacher Weise von der Haarspitze aus auf den Haar-
spitzenwickler gewickelt werden, bevor er in die Wickler-
halterung eingeklemmt wird. Das Einklemmen und das
Lésen des Haarspitzenwicklers in die Wicklerhalterung
bzw. aus der Wicklerhalterung heraus sind schnell und
sicher durchfihrbar. Eine verbesserte Haaransatz-
krause wird dadurch erreicht, daBB der Durchmesser des
Haaransatzwicklers relativ klein ist, und daB dadurch
ein starkes Umbiegen der Haarstrahne direkt an der
Kopfhaut erfolgt.

Weitere, vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Anspriichen 2 bis 6 beschrieben.

Ist die Wicklerhalterung eine etwas mehr als halb-
schalenférmig den Haarspitzenwickler umgreifende
Klammer (Anspruch 2), so ist auch ein Einklemmen von
Haarspitzenwicklern mit unterschiedlich langen, auf den
Haarspitzenwicklern  aufgewickelten Haarstrdhnen
méglich. Durch die Elastizitdt dieser Klammer kénnen
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Haarspitzenwickler mit unterschiedlichen Wickelstérken
von der Klammer aufgenommen werden.

Eine Haarstrdhne kann mittels eines elastischen
Elements auf dem Haarspitzenwickler befestigt werden,
um damit eine ausreichende Zugspannung der Haar-
strahne zu erreichen. Das elastische Element kann zwi-
schen zwei axial an den Stirnflichen des
Haarspitzenwicklers angeordnete Stifte gespannt wer-
den (Anspruch 3).

Die Handhabung des Dauerwellclips wird deutlich
verbessert, wenn der mittlere Wickler mittels eines
Gelenks an der Verbindung aus seiner Parallelposition
ausschwenkbar und mittels einer Halteeinrichtung wie-
der in seiner Parallelposition fixierbar ist (Anspruch 4).
Nach einem Aufwickeln einer Haarstrdhne auf den
Haarspitzenwickler wird die Haarstrahne an den Haar-
ansatzwickler angelegt, und dann wird der mittlere
Wickler aus einer offenen Position in seine Parallelposi-
tion geschwenkt, sowie in seiner Parallelposition fixiert,
z.B. mittels einer I6sbaren Einrastverbindung. Der Haar-
spitzenwickler kann vor oder nach dem SchlieBen des
mittleren Wicklers in die Wicklerhalterung geklemmt
werden. Die gelenkige Anbindung des mittleren Wick-
lers am Dauerwellclip hat den Vorteil, daB der mittlere
Wickler stets griffbereit am Dauerwellclip vorliegt.

Zudem brauchen lediglich zwei Teile, namlich der
Haarspitzenwickler und der restliche Teil des Dauer-
wellclips gehandhabt werden. Das Gelenk kann ein
Filmscharniergelenk sein (Anspruch 5). Dieses kann
kostengiinstig hergestellt werden. Wird zudem der
gesamte, zweiteilige Dauerwellclip aus Kunststoff gefer-
tigt (Anspruch 6), so ist ein weiterer Kostenvorteil
erreicht.

Im folgenden wird die Erfindung an Hand ein Aus-
fahrungsbeispiel darstellenden Figuren naher beschrie-
ben. Es zeigt:

in einer Seitenansicht mit teilweisem Verti-
kalschnitt einen Dauerwellclip mit drei Wick-
lern, wobei der Haarspitzenwickler in eine
Wicklerhalterung eingeklemmt ist, und der
Haaransatzwickler einen kleineren Durch-
messer als der Haarspitzenwickler aufweist;

Figur 1

Figur 2 in einer Draufsicht den Gegenstand der

Figur 1; jedoch ohne Haarspitzenwickler;

in einer Seitenansicht mit teilweisem
Abbruch den um 90 Grad gedrehten
Gegenstand der Figur 2, jedoch mit ausge-
schwenktem, mittlerem Wickler, sowie

Figur 3

Figur 4 in einem Vertikalschnitt den Gegenstand
der Figur 1, jedoch mit einer aufgewickelten

Haarstrahne.

Ein Dauerwellclip 1 weist drei Wickler 2,3,4 auf
(Figur 1, Figur 4). Die Wickler 2,3,4 sind parallel zuein-
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ander ausgerichtet.

Der am weitesten von den Haarwurzeln 5 entfernte,
auBere Haarspitzenwickler 6 ist in eine Wicklerhalte-
rung 7 eingeklemmt, und in dieser drehbar, sowie dieser
entnehmbar. Die Wicklerhalterung 7 ist eine den Haar-
spitzenwickler 6 etwas mehr als halbschalenférmig
umgreifende Klammer 8. Der den Haarwurzeln 5 nahe-
gelegendste Wickler , der Haaransatzwickler 9 hat
einen kleineren Durchmesser als der Haarspitzenwick-
ler 6, wodurch eine besonders gute Ansatzkrause an
einer Haarstrahne 10 erreicht wird. An jeder Stirnflache
11 des Haarspitzenwicklers 6 ist ein axial angeordneter
Stift 12 vorgesehen. Zwischen den Stiften 12 ist ein ela-
stisches Element 13 in Form eines Gummibandes 14
gespannt. Die Stifte 12 greifen in eine Ausnehmung 15
von Girifflaschen 16 des elastischen Elementes 13 ein.
Das Gummiband 14 dient dem Festhalten der Haar-
strahne 10 auf dem Haarspitzenwickler 6.

Der mittlere Wickler 3 des Dauerwellclips 1 ist mit-
tels eines Gelenks 17 an einer Verbindung 18 aus sei-
ner Parallelposition (Figur 2) ausschwenkbar (Figur 3)
und mittels einer Halteeinrichtung 19 wieder in seiner
Parallelposition festklemmbar (Figur 2). Das Gelenk 17
wird durch eine Stange 2 als Verbindung 18 gebildet,
die durch eine Bohrung 21 des mittleren Wicklers 3
gesteckt ist. Als Halteeinrichtung 19 dient eine an einer
weiteren Stange 20 als Verbindung 18 einklingbare
Rastnase 22.

Am Dauerwellclip 1 sind Durchbriiche 23 und Aus-
nehmungen 24 vorgesehen, um eine gréBere Elastizitat
des Dauerwellclips 1 zu erreichen.

Eine Haarstrahne 10 wird zun&chst auf den aus
dem Dauerwellclip 1 entfernten Haarspitzenwickler 6
gewickelt und mit dem Gummiband 14 am Haarspitzen-
wickler 6 festgeklemmt. Dann wird der Haaransatzwick-
ler 9 mit ausgeschwenktem mittleren Wickler 3 an den
Ansatz 25 der Haarstrahne 10 angelegt, und der Haar-
spitzenwickler 6 wird in die Wicklerhalterung 7 einge-
klemmt. AnschlieBend wird der mittlere Wickler 3 in
seine Parallelposition zuriickgeschwenkt und mit der
Halteeinrichtung 19 verrastet.

1 Dauerwellclip
2,34 Wickler

5 Haarwurzel

6 Haarspitzenwickler
7 Wicklerhalterung
8 Klammer

9 Haaransatzwickler
10 Haarstrahne

11 Stirnflache

12 Stift

13 Element

14 Gummiband

15 Ausnehmung

16 Grifflasche

17 Gelenk

18 Verbindung
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19 Halteeinrichtung
20 Stange

21 Bohrung

22 Rastnase

23 Durchbruch

24 Ausnehmung
25 Ansatz
Patentanspriiche

1. Dauerwellclip mit drei Wicklern, die zueinander par-
allele Achsen aufweisen, wobei ein am weitesten
von den Haarwurzeln entfernter, duBerer Haarspit-
zenwickler um seine Achse drehbar und aus-
tauschbar ist, sowie mit einer Verbindung zwischen
den Wicklern, dadurch gekennzeichnet, daB der
den Haarwurzeln (5) nahegelegendste Haaransatz-
wickler (9) einen kleineren Durchmesser aufweist
als der Haarspitzenwickler (6), und daB der Haar-
spitzenwickler (6) in eine Wicklerhalterung (7) ein-
klemmbar ist.

2. Dauerwellclip nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Wicklerhalterung (7) eine etwas
mehr als halbschalenférmig den Haarspitzenwick-
ler (6) umgreifende Klammer (8) ist.

3. Dauerwellclip nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daB3 an den Stirnflachen
(11) des Haarspitzenwicklers (6) jeweils ein axial
angeordneter Stift (12) vorgesehen ist, und daB ein
elastisches Element (13) zwischen den Stiften (12)
gespannt ist.

4. Dauerwellclip nach Anspruch 1, Anspruch 2 oder
Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daf der mitt-
lere Wickler (3) mittels einen Gelenks (17) an der
Verbindung (18) aus seiner Parallelposition aus-
schwenkbar und mittels einer Halteeinrichtung (19)
wieder in seiner Parallelposition fixierbar ist.

5. Dauerwellclip nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gelenk ein Filmscharnier ist.

6. Dauerwellclip nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Dauerweliclip zweiteilig, aus
einem Haarspitzenwickler einerseits und dem rest-
lichen Teil des Dauerwellclips andererseits, aus
Kunststoff gefertigt ist.



EP 0 861 614 A2

17 18,20

\
SYoXSYS




EP 0 861 614 A2

Fig. &



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

